
Frauen*zählen
Frauen*

AHV Alter 64 
bleibt

AHV soll fi nanziell saniert werden – der Finanzierungsbedarf 
liegt laut Bundesrat bei mindestens 39 Milliarden Franken in den 
nächsten acht Jahren. Diesen Betrag – oder mehr – kann die 
Nationalbank in die AHV-Kasse einschiessen, wenn es nötig wird.

Gleichstellung heisst: die jährliche Einkommenslücke von 
100 Milliarden Franken bei den Frauen* schliessen. Das bringt 

8 Milliarden mehr Beiträge an die AHV.

Generationenvertrag funktioniert bereits in beide Rich-
tungen, denn Grossmütter sind heute schon mit den Jun-
gen solidarisch: Der Wert der Betreuung der Enkelkinder 
durch Grossmütter beträgt jährlich 5.7 Milliarden Franken 

(Grossväter 2.3 Milliarden Franken). 

Frauen* ab 55 haben mindestens einen Viertel 
  tiefere Stundenlöhne als Männer* - seit 2010 hat 
         sich nichts verbessert! Sie sind nicht als 
            Sanierer*innen der AHV beizuziehen. 
                    Endlich vorwärts mit der 
                           Gleichstellung!
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